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• Schweiz. Immer reichhaltiger wird das Inventar schützenswerter
Landschaften von nationaler Bedeutung. Unterwegs zum Museum Helveticum.

• Luzern. Blasmusiker, Jodler- und Trachtenchöre, Alphornbläser,
Fahnenschwinger, Laientheaterspieler, Liedermacher, Volkstanz- und
Folkloregruppen, Kunstturner, Jazzmusiker, Artisten, Sänger, Jugendgruppen,
Tambouren, Rockmusiker und viele Kinder üben auf Hochtouren, um zur
festlichen Umrahmung des Papstbesuchs gebührend beizutragen.

• Superreportage. Den längsten, guinnessrekordbuchwürdigen Werbespot
der Welt lieferte vom Donnerstagabend nonstop bis am Freitagabend des
Schweizer Fernsehen dem Circus Knie.

• Das Wort der Woche. «Tempobolzer» (gemeint sind die Gegner der
Geschwindigkeitsbeschränkung).

• Titulitis. Endlich haben die Fräulein/Frau-Querelen ihr Gegenstück
gefunden: Ein Berner Poch-Stadtrat sträubt sich dagegen, als Herr bezeichnet
zu werden. Männlein?

• Motel. Unter all den vielen Vorwürfen, die dem glücklosen TV-Dauer-
brenner «Motel» gemacht werden, ist wohl der merkwürdigste der, die Folgen

seien zu kurz.

• Tempo. Bereits Mitte Mai ist ein Erinnerungsbuch an den im Juni fälligen
Besuch von Papst Johannes Paul II. in der Schweiz angepriesen worden.

• Sport. Es werden auch ohne Ostblock nicht lauter Engel nach Los Angeles
kommen.

Nebis Wochenschau
• Wochenschaufehler. Beim Lokalradio, das seinen Hörerschwund durch
erotische Nachtsendungen zu steuern versucht, handelt es sich nicht (wie in
Nebis Wochenschau Nr. 21 berichtet) um Freiburg, sondern um RTN (Ra-
dio Tele Neuchätel). Pardon!

• Reinlichkeit. Auf die Frage, ob man im Rhein baden könne, sagte der Basler

Kantonschemiker, das komme darauf an, was für Sauberkeitsvorstellun-
gen man habe.

• Pianissimo. Ein Stillefanatiker komponierte ein Orchesterwerk für Diri-
gent solo.

• Befund. Laut Experten lassen sich unseren Wäldern folgende Diagnosen
stellen: Gesund, serbelnd, krank, sterbend, abgestorben

• Die Frage der Woche. In einem Leserbrief fiel die Frage: «Wie kann ein
disziplinloser Autofahrer zu einem disziplinierten Fussgänger werden?»

• Politiker am Ball. Zürichs Stadtpräsident Wagner, der am Prominenten-
Match beim FIFA-Jubiläum mitspielte: «Auch bei uns in der Politik gibt es

Volltreffer, Eigengoals und leere Kassen.»

• Ein befreiendes Gefühl für potentielle Häftlinge im Kanton Zürich, weil sie

wegen überfüllter Strafanstalt Regensdorf auf eine lange Warteliste kom-
men.

• USE. Weitsichtigen Politikern schwebt ein Ausbau der EG zu den USE
(United States of Europe) vor

• Anti Los Angeles. Wer hat noch nicht, wer will noch mal, solidarisch mit
den Sowjets die Olympischen Sommerspiele boykottieren?
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Karikatur der Woche

Witz der Woche

MaLax erscheint auf
dem Steueramt:
«Was wünschen
Sie?» wird er
gefragt. «Ach. ich
möchte nur einmal
die Herren
kennenlernen, für die
ich das ganze Jahr
arbeite.»
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